
AUF DEN SPUREN WINNETOUS
Nordamerikanische Indianer
und ihr Lebensraum

Ausstellung im Sauerland-Museum
vom 23. September 2011 
bis 9. April 2012

Offenes Aktionsprogramm für Kinder

Der Eintritt in die Ausstellung ist bei allen 
Programmen inklusive.

Körperschmuck der Indianer
Tätowierungen, Piercings, Schmuck oder Körper-
bemalungen spielen bei allen Naturvölkern eine 

wichtige Rolle. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, sich 
mit Erdfarben gegensei-
tig zu bemalen oder auch 
mit Feuersteinklingen und 
Knochenpfriemen, die von 
den Indianern noch lange 
nach den ersten Kontakten 
mit den Europäern benutzt 
wurden, kleine Lederarm-
bändchen herzustellen.

Termine: Montag, 3.10.2011, 9.30 Uhr, 11.15 Uhr, 
14.00 Uhr, 15.45 Uhr
Dauer: ca. 90 Minuten
Zielgruppe: Kinder ab 6 Jahre
Preis: 3,50 Euro inkl. Materialkosten

Im Lager der Prärie-Indianer
Die Prärie-Indianer mussten auf der Suche nach jag-
barem Wild und essbaren oder heilenden Pfl anzen sehr 
mobil sein. Sie lebten in Zelten, die sie leicht 
auf- und abbauen konnten. Die 
Kinder bauen aus Holz, Leder, 
Steinen und vielem mehr ein 
kleines Indianerlager mit Lederti-
pi und Feuerstelle. Wer Lust hat, 
kann Steine, Moos, Sand oder an-
deres Material mitbringen.
Termin: Dienstag, 4.10.2011, 
15.00 - 17.00 Uhr und Mittwoch, 
5.10.2011, 15.00 - 17.00 Uhr
Zielgruppe: Kinder ab 9 Jahre
Preis: 3,50 Euro inkl. 
Materialkosten

Waffentechnik der Indianer
Bevor die nordamerikanischen Ureinwohner im 15. 
Jahrhundert endgültig mit Europäern in Kontakt kamen, 
lebten sie ähnlich wie unsere Vorfahren in der Steinzeit. 
Der Archäotechniker Wulf Hein führt die Techniken vor, 
mit denen die Indianer ihren Lebensalltag meisterten: 
Bearbeitung von Holz, Knochen, Geweih und Stein, 
Jagdgeräte, Feuermachen, Spielzeug und vieles mehr. 
Die Kinder können Speerschleuder und Pfeilbogen 
selbst ausprobieren. Denkt an warme Kleidung, das Pro-
gramm fi ndet draußen statt!
Termine: Dienstag, 4.10.2011, 15.00 - 17.00 Uhr und 
Mittwoch, 5.10.2011, 15.00 - 17.00 Uhr
Zielgruppe: Kinder ab 9 Jahre
Preis: 3,50 Euro

Bunter Indianer-Nachmittag
Die Lakota-Expertin und Kinderbuchautorin Kerstin 
Groeper erzählt Geschichten der Lakota (Sioux), zeigt 

indianische Tänze und lehrt 
die indianische Zeichenspra-
che. Außerdem erzählt sie eine 
Geschichte in der Sprache der 
Lakota und liest aus ihrem 
Kinderbuch „Gefl ecktes Pfer-
demädchen“. Ein spannender 
Mitmach-Nachmittag.
Termin: Samstag, 8.10.2011, 
offenes Programm zwischen 
15.00 und 17.00 Uhr
Preis: 3,50 Euro

Workshop Bogenbau
Ihr wolltet schon immer mal einen guten Flitzebogen 
bauen? Hier habt ihr die Gelegenheit unter fachkundiger 
Leitung aus Naturmaterialien einen ein-
fachen, aber funktionierenden Bogen 
zu bauen. Wer es schafft, fertigt auch 
noch einen Pfeil an. Anschließend pro-
biert ihr die frisch gebauten Bögen aus. 
Sicherheitskleidung und Arbeitsmate-
rialien werden durch das Museum 
zur Verfügung gestellt. Denkt an 
warme Kleidung, Essen und Ge-
tränke!
Termin: Montag, 3.10.2011, 
10.00 - 15.00 Uhr
Zielgruppe: Kinder ab 10 Jahre
Preis: 18,00 Euro inkl. Eintritt und 
Material

Museumspädagogische Programme für 
Schulklassen
Zielgruppe: 3. - 6. Klasse

Der Eintritt in die Ausstellung ist bei allen Programmen 
inklusive. Die Programme werden durch Experten ein-
geführt und können anschließend im Sauerland-Muse-
um gebucht werden.

Allen interessierten Lehrern bieten wir am 6.10.2011 
ab 15.00 Uhr die Möglichkeit, sich die Ausstellung 
kostenlos anzuschauen und Einblick in die pädagogischen 
Workshops zu nehmen.

Medizinbeutel kunstvoll gestalten
Zum Schutz gegen böse Mächte und als persönliche 
Glücksbringer trugen die Indianer Amulette und klei-
ne Medizinbeutel. Die Beutel waren gefüllt mit 

Federn, Kräutern, Adlerkral-
len oder Körperteilen 
von toten Tieren, die bei 
Krankheiten als Zauber-

mittel dienten. Die Kinder 
nähen aus Leder Medizin-
beutel und verzieren diese 

anschließend mit Holzperlen.
Termine: Dienstag, 4.10.2011, 
8.15 - 10.15 Uhr, Donnerstag, 
6.10.2011, 8.15 - 10.15 Uhr, 
Freitag, 7.10.2011, 10.30 - 

12.30 Uhr
Preis: 3,50 Euro inkl. 

Materialkosten

Gemalte Geschichte(n)
Die nordamerikanischen Indianer kannten keine Schrift. 
Daher erfolgte ihre Überlieferung entweder mündlich 
oder aber mit Hilfe einer Bildersprache, die 
auf Leder festgehalten wurde. Auf kleinen 
Lederstücken können die Kinder mit Erdfar-
ben eine Bildergeschichte „schreiben“.
Termine: Dienstag, 4.10.2011, 10.30 - 12.30 Uhr, 
Freitag, 7.10.2011, 8.15 - 10.15 Uhr
Preis:  3,50 Euro inkl. Materialkosten

Kunstvoller Kopfputz
Jeder kennt aus Indianerfi lmen und -büchern den auf-
wändig gestalteten Kopfputz der Ureinwohner Norda-
merikas. Dieser war zum einen Ausdruck des eigenen 
Rangs innerhalb des Stammes, zum anderen demons-
trierte er die Stammeszugehörigkeit und zum Dritten 
war er Teil religiöser Zeremonien und traditioneller 
Handlungen. Die Kinder erstellen aus Leder, 
Federn und Anhängern einen eigenen 
Kopfputz.
Termine: Mittwoch, 5.10.2011, 8.15 - 
10.15 Uhr, Donnerstag, 6.10.2011, 
10.30 - 12.30 Uhr
Preis: 3,50 Euro inkl. Materialkosten

Wir erstellen einen Travois
Das Leben vieler nordamerikanischer In-
dianer war geprägt von einer großen Mo-
bilität. Um jagen und sammeln zu können, 
mussten sie in immer wiederkehrenden 
jahreszeitlichen Rhythmen weiterziehen. 
Die Zeltstangen ihrer Tipis dienten dabei 
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wichtige Rolle. Die Kinder 
haben die Möglichkeit, sich 
mit Erdfarben gegensei-
tig zu bemalen oder auch 

mobil sein. Sie lebten in Zelten, die sie leicht indianische Tänze und lehrt 
die indianische Zeichenspra-
che. Außerdem erzählt sie eine 
Geschichte in der Sprache der 
Lakota und liest aus ihrem 
Kinderbuch „Gefl ecktes Pfer-
demädchen“. Ein spannender 
Mitmach-Nachmittag.

Workshop Bogenbau

Handlungen. Die Kinder erstellen aus Leder, 

bilität. Um jagen und sammeln zu können, 
mussten sie in immer wiederkehrenden 
jahreszeitlichen Rhythmen weiterziehen. 
Die Zeltstangen ihrer Tipis dienten dabei 

als Schleppen, auf denen ihr gesamtes 
Hab und Gut verstaut werden konnte. 

Diese Schleppen wurden von Hunden, 
Pferden oder von den Menschen selbst 

gezogen. Wir wollen gemeinsam einen 
solchen Travois mit Lederriemen bauen 
und ausprobieren, wie viel wir damit zie-
hen können. Die Schüler dürfen den Tra-

vois anschließend mitnehmen. 
Termine: Mittwoch, 5.10.2011, 10.30 - 12.30 Uhr
Preis: 3,50 Euro inkl. Materialkosten

Waffentechnik der Indianer
Bevor die nordamerikanischen Ureinwohner im 15. 
Jahrhundert endgültig mit Europäern in Kontakt kamen, 
lebten sie ähnlich wie unsere Vorfahren in der Steinzeit. 
Der Archäotechniker Wulf Hein führt die Techniken vor, 

mit denen die Indianer ihren Lebens-
alltag meisterten: Bearbeitung von 
Holz, Knochen, Geweih und Stein, 
Jagdgeräte, Feuermachen, Spielzeug 
und vieles mehr. Die Kinder kön-
nen Speerschleuder und Pfeilbo-
gen selbst ausprobieren. Denkt an 
warme Kleidung, das Programm 
fi ndet draußen statt!
Termine: Dienstag, 4.10.2011, 
8.15 - 10.15 Uhr, 10.30 - 12.30 Uhr 
und Mittwoch, 5.10.2011, 8.15 - 
10.15 Uhr, 10.30 - 12.30 Uhr
Preis: 3,50 Euro

Die Museumspädagogische Woche 
wird durch den Förderverein des 
Sauerland-Museums unterstützt.
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Abfahrt 65 Arnsberg-Altstadt

Eintrittspreise:

Erwachsene 4,50 €
Gruppen ab 
20 Personen 3,00 €
Kinder und 
Jugendliche 
(6 - 17 Jahre) 3,00 €
Schulklassen 
pro Schüler/In 3,50 €
(inkl. museums-
pädag. Programm)
Familienkarte 
(2 Erw. und 
bis 3 Kinder)  12,00 €

Öffnungszeiten:
Di, Mi, 
Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Do 9.00 - 18.00 Uhr
Sa  14.00 - 18.00 Uhr
So  10.00 - 18.00 Uhr
Heiligabend, 1. Weih-
nachtstag,  Silvester
und Neujahr bleibt das 
Museum  geschlossen.

Sauerland-Museum des 
Hochsauerlandkreises
Alter Markt 24 - 26 
59821 Arnsberg 
Tel. (0 29 31) 40 98
Fax (0 29 31) 41 14 
sauerlandmuseum@
hochsauerlandkreis.de
www.
sauerland-museum.de

Führungen nach 
Vereinbarung.

SAUERLAND-MUSEUM ARNSBERG
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Die Ausstellung präsentiert die vier großen und fas-
zinierenden Lebensräume Nordamerikas: Gebirge, 
Wald, Prärie und Halbwüste. Sie zeigt die charakteris-
tische Tierwelt dieser Lebensräume und gibt Einblicke 
in das Leben ihrer Ureinwohner, der Indianer.

Die Indianer wanderten vermutlich vor etwa 30.000 
Jahren aus Asien über die Beringstraße in den norda-
merikanischen Kontinent ein. Die Bevölkerung wuchs 
ständig an, es bildeten sich hunderte von indianischen 
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Nordamerikanische Indianer

und ihr Lebensraum

Stämmen mit unterschiedlichen Sprachen, die sich 
oft stark voneinander unterschieden und zum Teil 
sehr kompliziert waren. Zwischen dem kalten 
Norden und der Halbwüste im Süden entstan-
den zahlreiche Kulturen mit unterschied-
lichen Lebensformen, die sich der 
natürlichen Umwelt 
anpassten und die vor-
handenen Tiere und Pfl an-
zen für ihre Ernährung und Kleidung 
nutzten.

Neben der Tierwelt der verschiedenen Lebensräume 
thematisiert die Ausstellung das Alltagsleben 
der Indianer. Wie haben sie in der rauhen Um-
welt überlebt? Wie haben sie ge-
wohnt? Welche Bedeutung hat-
ten Pfl anzen und vor allem Tiere 
für sie? 

Die Indianer jagten den Grizz-
lybären. Sein Fleisch wur-
de gegessen, sein Fell zu 
Kleidung und Decken 
verarbeitet und seine 
Krallen und Zähne als 
Ziergegenstände verwen-
det. Auch in der Mythologie 
und als Totemtier spielte der 
Bär bei manchen Stämmen eine 
wichtige Rolle. Aufgrund sei-
ner großen Kraft kann ein ein-
ziger Biss oder Prankenhieb 
eines Bären beim Menschen 

schwere Verletzungen oder 
sogar den Tod verursacht. 
Die Ankunft der weißen 
Siedler führte zu einem 
drastischen  Rückgang der 
Population. Als wichtiges 
Rückzugsgebiet erwies sich der 
1872 gegründete Yellowstone-
Nationalpark, wodurch sich die 
Gesamtpopulation wieder erholen 
konnte.

Innerhalb der Tierwelt hatte der Bison 
eine besondere Bedeutung. Er war die 
Lebensgrundlage der Prärie-Indianer 
und wurde von ihnen als heiliges Tier verehrt. Die 
männlichen Tiere  waren fast zwei Meter hoch, bis 
zu drei Meter lang und beinahe eine Tonne schwer. Der 
Bison lieferte den Indianern alles, was sie für Haushalt, 
Jagd und Kleidung brauchten. Über 80 verschiedene 
Gegenstände stellten sie aus den getöteten Bisons her. 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts gab es schätzungsweise 
60 Millionen Tiere. 

Bis 1880 waren die Bisonherden durch die Weißen 
bis auf wenige hundert Tiere dezimiert. „A cold wind 
blew across the prairie when the last buffalo fell (…) a 
death wind from my people“, formulierte der bekann-
te Indianerhäuptling Sitting Bull traurig. Die Lebens-
grundlage der Indianer war zerstört. Die durch viele 
Kriege und eingeschleppte Krankheiten dezimierten 
lndianerstämme wurden zum Leben in Reservaten ge-
zwungen. Ihre ehemaligen Jagdgründe waren nun frei 
für die europäischen Siedler. 

Tipi und Tomahawk
Auf einer spannenden Reise durch die Ausstellung er-
kunden die Kinder den faszinierenden Lebensraum 
Nordamerikas. Sie lernen das Alltagsleben der India-
ner und die Tierwelt Nordamerikas kennen. Die Zei-
chensprache der Indianer wird ihnen ebenso vertraut 
gemacht wie das Spurenlesen gefährlicher und unge-
fährlicher Tiere. 

Das Programm kann in den verschiedenen Altersgrup-
pen mit folgenden kreativen Angeboten kombiniert 
werden: 
· Nachbau eines kleinen Indianerlagers mit Tipi und 

Feuerstelle
· Körperschmuck der Indianer
· Kunstvoller Kopfputz
· Waffentechnik
· Gemalte Geschichten
· Medizinbeutel kunstvoll 
 gestalten
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden
Zielgruppe: 1. - 4. Klasse und 
Vorschulkinder

Im Reich der Bisonjäger
Im Mittelpunkt dieses Pro-
gramms stehen die vier nord-
amerikanischen Lebensräume 
Gebirge, Wald, Prärie und Halb-
wüste mit ihren typischen Be-
wohnern. Die Schüler erarbeiten 
in Gruppen die Lebensbedingun-
gen der Tiere, das Alltagsleben 
der Indianer und die Geschichte 
Nordamerikas von der Besiedlung 
bis heute. In einem anschließenden Museumsgespräch 
stellen sie den Klassenkameraden ihre Ergebnisse vor. 
Dauer: 1,5 Stunden
Zielgruppe: 5. - 7. Klasse

Indianer-Kindergeburtstag
Bei uns könnt ihr ein Indianerfest feiern. Nachdem ihr 
euch verkleidet und gegenseitig geschminkt habt, be-
kommt ihr einen indianischen Namen und begebt euch 
auf die Spuren der Hopis und Apachen. Ihr reist in die 
Tierwelt Nordamerikas und erlebt, wie die Indianer le-
ben und jagen. Zum Schluss könnt ihr bei einem kleinen 

Wettkampf mit Lasso und Lanze herausfi nden, 
wer von euch der Häuptling ist, oder eine klei-
ne Erinnerung an euren Indianer-Geburtstag 
basteln.
Dauer: ca. 2 Stunden
Preis: 55,00 Euro einschließlich Eintritt

Ferienprogramm
Das Angebot für das Ferienprogramm ent-
nehmen Sie bitte der Presse und dem In-
ternet.

Führungen durch die Ausstellung

Nach Anmeldung bieten wir für Gruppen Führungen 
durch die Ausstellung mit über 100 präparierten Tieren an.
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: 28,00 Euro zzgl. Eintritt

Nachts im Museum
Mit Taschenlampen begebt ihr euch in die spannende 
Tierwelt der Indianer. Im Dunkeln begegnen euch 
Grizzlybären, Bisons und Präriehunde. Ihr erfahrt, wie 
die Indianer gejagt haben, wo sie gewohnt und wie sie 
in dieser rauhen Welt überlebt haben. Eine spannende 
Führung am Abend!  
Termine: Donnerstag, 29.9.2011 und Donnerstag, 
10.11.2011, 19.00 Uhr, weitere Termine entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse oder dem Internet
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: 1,50 Euro zzgl. Eintritt

Sonderveranstaltung für Erwachsene

Die Lakota und ihr „Way of Life“
Eine Einführung in die Lebens- und Denkwelt der Lakota

Am Beispiel der Lakota, einem der wohl bekanntesten 
Indianervölker Nordamerikas, zeigt die Indianer-Exper-
tin Kerstin Groeper ein schillerndes Porträt dieses Volkes 
und führt in eine Denkweise ein, fernab von Klischees 
und Stereotypen. Wie haben die Lakota gelebt und gibt 
es sie heute noch? Was erwartet mich, wenn ich eine 
Reservation besuche? Zum gemütlichen Abschluss liest 
Kerstin Groeper aus ihrem historischen Roman „Die Fe-
der folgt dem Wind“.
Termin: Freitag, 7.10.2011, 19.00 Uhr
Preis: 2,50 Euro zzgl. Eintritt

wer von euch der Häuptling ist, oder eine klei-
ne Erinnerung an euren Indianer-Geburtstag 
basteln.
Dauer: ca. 2 Stunden
Preis: 55,00 Euro einschließlich Eintritt

MUSEUMSPÄDAGOGISCHE PROGRAMME

UND KINDERGEBURTSTAGE

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich

gen der Tiere, das Alltagsleben 
der Indianer und die Geschichte 
Nordamerikas von der Besiedlung 


